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„Ich bin ganz für dich DA“

 

 

 
Mich loszulassen, Herr,    

bin ich hier: 

Aus meiner Verspannung, 
aus meiner Verstrickung. 

Aus meiner Verkrampftheit, 
mit der ich mich selbst 

festhalten will               
und doch verliere. 

… 

Neu zu werden, Herr,      bin 
ich hier:                    aus 
Deiner Kraft, aus Deiner 
Liebe, aus deinem Geist,   

mit dem Du mich       
durchflutest und Leben     

in Fülle schenkst. 

Alois Albrecht 
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Dieses Altarbild – es lässt mich nicht 
wegschauen, es will laut sein, es will 
gesehen, gehört und gefühlt werden. 
Es zeigt die Ecken und die Kanten des 
Lebens, es will nicht schön sein und 
ist es vielleicht grad deswegen:  

Ich habe meinen Blick fest auf Oster-
sonntag gerichtet – ich will das bunte 
Leben leben und dieses Bild zeigt mir 
das Blut, das für uns vergossen 
wurde. Ich will die Auferstehung fei-
ern und Du, Gott zeigst mir seinen 
grausamen Tod. Ich will die Verbin-
dung zu Dir feiern und Du stellst in 
die Mitte meine Trennung, meine 
Spaltung! Warum lenkst Du meinen 
Blick auf das Leiden, wo ich doch Os-
tern feiern will?! Warum störst du 
mich bei meinen Osterfeierlichkeiten, 
Gott?!  

Ich spüre förmlich wie selbst die ge-
neigten Lesenden denken: „Also mich 
stört Gott ganz bestimmt nicht in 
meinem Ostern“. Dann schau dir das 
Altarbild nochmal genau an! Siehst 
du nicht deinen eckigen Kopf da vorn 
neben dem Kreuz stehen? Warst du 
auch nur Zuschauer? Hättest du das 
Kreuz mitgetragen? Hättest du mit- 
geweint oder hättest du dich abge-
wandt? Läufst du nicht schon längst 
die immer selben Ecken ab?  

Wozu eigentlich Fastenzeit? Klar, mal 
weniger Alkohol trinken und nicht 
naschen, wir wollen es ja nicht über-
treiben. Doch was hat Gott da eigent-
lich von?! Was hast du eigentlich 
wirklich davon, was in Zusammen-
hang steht mit Ostern?  Weißt du, 
das Gott nichts für sich tut? Er fragt 
sich immer, was du davon hast. Also 
auf was bereitet mich die Fastenzeit 
eigentlich vor, Gott? Eben nicht auf 
Ostern, sondern auf den blutigen Kar-
freitag – woran mich eben dieses 

Altarbild erinnert. Es erinnert ganz 
dreist an diesen unsäglichsten Tag in 
der Geschichte der Menschheit, denn 
es ist zu groß um wegzusehen, zu 
laut, um nicht gehört zu werden und 
so hart und kantig, dass es meine 
Weichspülpädagogik einfach nicht 
duldet.  

Doch seht hin – in dem Spalt – da ist 
Blut vergossen. Wegen meiner Tren-
nung von Gott, wegen meiner Sünde 
musste Jesu‘ Blut vergossen werden. 
Deshalb muss ich Sein Sterben erle-
ben: Weil ich mich an jedem Kar-
freitag neu entscheiden kann, in 
Deine Liebe zu gehen und alles 
Schlechte in mir mit Dir sterben 
zu lassen! Ich muss auf den Karfrei-
tag schauen, ich muss darauf 
schauen, dass Jesus sterben musste, 
weil Gott damit in die Welt hinaus-
schreit: Ich bin ganz für dein ganzes 
Ich da. Ich bin für dein Menschsein da, 
aber du musst es vor mich bringen! 
Leg es vor mir ab! So kann ich meine 
Sünden, meine Ängste, mein man-
gelndes Gottvertrauen, meine Eitel-
keit, meine Konsumgeilheit, meine 
Traurigkeit, meine Faulheit – vor mei-
nen Gott legen, weil Jesus für mich 
wie ich bin gestorben ist. In meine 
Trennung von Dir, hast Du Sein Blut 
gegeben, damit ich mich auf Dich neu 
ausrichten kann, damit ich mich auf 
Dich freuen kann! 

So ist das gespaltene Kreuz nach 
oben geöffnet und zeigt Dein Ankom-
men beim Vater, von dem Du gekom-
men bist und im und durch den Tod 
wieder zurück gehst – und uns mit-
nimmst.  

Das ist Ostern: Auferstehung durch 
Kreuz und Tod zu wahrem Leben! 
Gott sei Dank! 

     Diana Brendler

 



 



 
 „Brannte nicht unser Herz?“ - Aufbrechen nach Emmaus 
Wer dem Ostergeheimnis nachspüren möchte, ist herzlich eingeladen, sich 
am Sonntag, 12.04.2026 mit den Emmaus-Jüngern auf dem Weg von 
Possendorf nach Goppeln zu einem Spaziergang durch die erwachende Natur 
zu machen. (Bitte mit festem Schuhwerk!). Treffpunkt 14:00 Uhr an der 
Bus-Haltestelle Kastanienallee in Bannewitz. Im Kloster von Goppeln gibt es 
Kaffeetrinken, zu dem auch gern Kuchen oder Gebäck mitgebracht werden 
kann und 17.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Scharfenberg. 
 
Songs in Concert - SIC 
Am Samstag, den 02. Mai 2026 präsentieren zum 5. Male Bands ihre 
Lieblingslieder aus 50 Jahren Songs-Heften. Dich erwarten viele frisch ar-
rangierte Songs, spannende Workshops, eine kurze Andacht, ein gemeinsa-
mes Abendessen und am Abend eine offene Bühne. 
Ob Musiker*in, Fan oder stiller Zuhörer – jede und jeder ist willkommen. 
Eintritt ist frei. Start 14:00 Uhr im Gemeindesaal St. Petrus. Nach dem 
Abendessen spielt die letzte Band gegen 20:00 Uhr, anschließend öffnet 
wie jedes Jahr die Open Stage. Die Veranstaltung endet um 0:00 Uhr. 
 
Fremdsprache Kirchendeutsch - (k)ein Grund auszutreten? 
Vortrag und Gespräch mit Militärdekan Thorsten Rehberg am Dienstag,  
19.05.2026, 19:30 Uhr um Gemeindesaal St. Petrus:  
Die heutige Sprache der Kirche ist für viele Menschen antiquiert, unver-
ständlich und formelhaft. Es sind jahrhundertealte Formulierungen, die 
unserer Lebenswelt fremd sind. Es reicht nicht, diese im Wortlaut zu über-
setzen oder den historischen Hintergrund zu erklären, wenn wir Menschen 
erreichen wollen. Wie kann die Botschaft ankommen? Wie können Gottes-
dienst und die Sprache von unserem Glauben verständlich werden? 


